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Starkes Auftreten und Beschreibung der Fundatrix 
der Blattlaus Hyadaphis lalaricae (AJZENBERG)

F. P. MÜLLER, Rostock

1. Einwanderung und Auftreten in Mitteleuropa

Die Tatarische Heckenkirsche Lonicera tatarica L. w ird in den m ittel
europäischen Grünanlagen, in denen sie zu den am m eisten angebauten 
Z iersträuchern gehört, seit 10 Jahren  von einem neu eingewanderten 
Schädling stark  verunstaltet. Es handelt sich um  die Blattlaus Hyadaphis 
tataricae (AJZENBERG, 1935), die zuerst in Moskau entdeckt wurde. Sie 
ist um das Ja h r 1956 in Polen aufgetreten (SZELEGIEWICZ 1968) und 
1962 erstm alig westlich der Oder und in der Tschechoslowakei nachgewie
sen worden (F. P. MÜLLER und BUHR 1965). In Bulgarien kennt man 
die A rt seit 1961 (KRZYWIEC 1961). Sie verursacht dort so starke Schäden, 
daß GRIGOROV (1965) empfiehlt, die befallenen L. tatarica-Sträucher 
3- oder 4mal m it M etasystox zu spritzen. In Budapest fand ich Anfang 
M ärz 1972 die S träucher m it vielen Hunderten der vertrockneten Hexen
besen-Gallen bedeckt. HOLMAN (1971) verm utet die H eim at der B latt
laus in dem natürlichen Verbreitungsgebiet von Lonicera tatarica, das 
sich von der Wolga bis zum Baikal erstreckt. Die B lattlaus und ihre auf
fallende Schadwirkung sind bisher aus der Bundesrepublik Deutschland 
und anderen Gebieten westlich der hier genannten Länder noch nicht ge
m eldet worden. Sie dürfte diese Gebiete bei ih rer W estwanderung bald 
erreichen bzw. schon dort eingefallen sein.

GUNKEL und USCHDRAWEIT (1965) berichten über erstes A uftreten in 
W est-Berlin. In Rostock, wo ich die Blattlaus zuerst 1964 beobachtete, 
tr itt  sie seit 1968 m it sehr starker Schadwirkung an Lonicera tatarica auf 
dem G elände der Landw irtschaftlichen Sektionen der U niversität (Justus- 
v.-Liebig-Straße) auf. Ende Septem ber 1971 fand ich starke Vergällung 
an L. ta tarica an zwei Stellen im Stadtgebiet von Magdeburg. Weitere 
Befallsstellen, w ahrscheinlich schon in sehr großer Zahl, sind bestim m t 
im T erritorium  der Deutschen Demokratischen Republik vorhanden. Die 
m eisten der h ier genannten A utoren haben die Deform ationen abgebildet.
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3. Morphologische Untersuchungen
Die Originalbeschreibung von AJZENBERG um faßt das ungeflügelte vivi- 
pare 9 sowie das ovipare 9 und das (5- Beschreibungen des geflügelten 
viviparen 9 bringen F. P. MÜLLER und BUHR (1965) sowie, allerdings 
nur in Form von Abbildungen, RUPAJS (1969). Die im folgenden angege
benen M erkmale der F undatrix  sind das Ergebnis der U ntersuchung von 
7 adulten S tam m üttern, die am 13. Mai 1969 in Berlin von Lonicera bella 
ZABEL gesam m elt wurden.

Fundatrix
K örper oval, schmutzig gelblichgrün bis schm utzig grün, allseits bepudert, 
1,8—2,1 mm lang. Kopf dunkel graubraun. S tirnprofil flach, wenig nach 
vorn gerundet und ohne deutlich erkennbare Stirnhöcker. Augen schwarz. 
Fühler 0,53—0,61 mm, 0,26—0,30 der Körperlänge, im m er 5gliedrig, m it Aus
nahm e des helleren III. Gliedes dunkelbraun, ohne sekundäre Rhinarien. 
Processus term inalis 1,5—l,7mal so lang wie die Basis des V Fühlergliedes. 
Tergum  des Thorax und Abdomens m it A usnahm e des VII. und VIII. 
Abdom inaltergits und unregelm äßiger brauner Flecke auf dem Pronotum  
oigmentfrei. Beine dunkel graubraun. Siphonen gebräunt, heller als die 
Beine, vor der Spitze verengt, 0,09—0,11 mm, im D urchschnitt V2» der Kör
perlänge. Cauda 0,17—0,20 mm, 1,6—l,9mal so lang wie die Siphonen, zun
genförmig, dunkelbraun, vom gleichen P igm entierungsgrad wie die Beine, 
m it 7 oder 8 Haaren.
Die Chaetotaxie entspricht derjenigen der ungeflügelten Sommer-Virgo. 
Die längsten S tirnhaare sind etwa l 2/5mal so lang wie der Durchmesser 
des III. Fühlergliedes. H aare am III. Fühlerglied ungefähr halb so lang 
w ie der Durchm esser dieses Gliedes. Letztes Rüsselglied m it 2 oder 4 H aa
ren  außer den drei apikalen H aarpaaren. VIII. abdom inales Tergit mit
4 Haaren von der Länge der S tirnhaare. Übrige Rückenhaare kurz, kaum 
länger als der halbe Durchmesser des III. Fühlergliedes.
Die Fundatrizen sind kräftiger pigm entiert als die Sommer-Apteren. Letz
tere haben häufig einen gedunkelten Kopf, aber ihre K örperanhänge sind 
schwächer pigm entiert oder hell.

5 u m m a r y
Heavy appearance and description of the fundatrix of the aphid Hyadaphis 
tataricae (AJZENBERG)
Hyadaphis tataricae (AJZENBERG, 1935) produces very conspicuous di- 
stortions of the twig tips of the ta ta r  honeysuckle Lonicera ta tarica L. 
The aphid which has been originally described from Moscow appeard 
since 1964 a t Berlin, Rostock and Magdeburg. It is spreading w estward 
and most propably w ill be noted very soon in other sites in Central 
Europe. Curiously the fundatrix  itself is not partaken in the form ing of 
the galls. The fundatrix  is described.
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Zur Kenntnis der Larve von Athous zebei BACll.
(Coleoplerci, Elateridae)

K. RUDOLPH, Dessau

Eine von m ir durchgeführte Revision der E lateridenlarvensam m lung des 
Museums fü r N aturkunde der Hum boldt-U niversität zu Berlin ergab u. a. 
das A uffinden der Larven von Athous zebei BACH. Da in der L itera tur 
noch keinerlei Angaben über die Morphologie dieser Larven vorliegen, 
m öchte ich im folgenden eine Deskription der in der Taxonom ie der Ela- 
teridenlarven wichtigsten morphologischen Details geben. Im  Anschluß 
daran w erden einige differentialdiagnostische A usführungen zu den L ar
ven der in M itteleuropa vor kommenden Athous-A rten gegeben.
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